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für alle Stände, 


F 7. 


Hirſchberg, Sonnabend den 2. September. 


1854. 


il 
Sujertionen : Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
e K. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſionairen bezogen werden kant. 
ſertiensgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3. Pf. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
urch das Bombardement von Bomarſund haben die 
Anglofranzoſen die Erfahrung gemacht, daß der Granit den 
Ffanonenkugeln nicht den gefürchteten Widerſtand leiſtete, 
and es hat ſich gezeigt, daß Feſtungswerke mit granitnen 
Mauern und Schießſcharten ſehr Schnell unbewohnbar werden. 
Nach einem Privatbericht foll nur die äußere Einfaſſung von 
Granit, der innere Raum der Mauern aber mit Schutt und 
Gerüll ausgefüllt geweſen fein. — Die ruſſiſchen Quartiere 
in der Feſtung werden als ſehr unfreundlich beſchrieben und 
fe find wegen des furchtbaren Geſtankes in denſelben noch 
licht betreten worden. Die Gefangenen haben es jetzt auf den 
klegeſchiffen weit beſſer als früher in der Feſtung. Der ruf: 
de Proviant will den Franzoſen nicht ſchmecken. Das faure 
atze Brot, die geſalzenen Strömlinge und der Speck ver: 
Aachen ihnen Ekel. — Die Franzoſen ſelbſt hatten es für 
unthunlich, auf den Alandsinſeln zu überwintern, da der 
inter⸗ Okkupation die größten Schwierigkeiten entgegenſte⸗ 
Im September foll die franzöſiſche Flotte nach franzö⸗ 
ſchen Häfen zurückkehren und das britiſche Geſchwader in ei⸗ 
em gottländiſchen Hafen oder in Elfsnabben überwintern. — 

Mmiral Napier iſt nach Kopenhagen gereiſt. 

„Die ruſſiſchen Gefangenen, deren Zahl ſich auf 2158 bes 
äuft, hat bereits auf engliſchen Schiffen den großen Belt 
tt. — Der rufſiſche Verluſt in der Feſtung Bomarſund 
tägt nur 70 Verwundete, worunter mehrere tödtlich. Die 
tlagung konnte wegen des furchtbaren Rauchs die Verthei⸗ 
ung nicht fortſezen. Ueber die Kapitulation wird noch be: 


Um 9 uhr wunde auf der Geefeite des Hauptforts die 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


weiße Flagge aufgezogen, worauf die Schiffe mit Schießen 
aufhörten; die franzöſiſchen Strandbatterien jedoch, welche 


die Flagge nicht bemerkten, ſetzten das Feuer fort. Ein enge 


liſcher und ein franzöſiſcher Ofſizier begaben ſich in einem Boote 
nach der Feſtung, ein ruſſiſcher Offizier kam ihnen entgegen 
und ſagte: „Nous nous rendons à la marine“, worauf von 
den beiden Offizieren die franzöſiſche und engliſche Flagge guf⸗ 
gezogen wurde. . e 
Auf den Alands⸗Inſeln tritt an die Stelle der ruſſiſchen 
Verwaltung die urſprüngliche finnländiſche National⸗Ver⸗ 
waltung. Die Alands⸗Inſeln, fo wie die noch zu erobernden 
Inſel-Gruppen, werden von Rußland unabhängig erklärt 
und unter den Schutz Englands und Frankreichs geſtellt wer⸗ 
den. Anfangs hielt man den Transport ſchwerer Geſchütze 
über den felfigen Boden der Inſel für unmöglich. Es ſpann⸗ 
ten ſich aber 200 engliſche Matroſen vor die Kanonen und 
zogen ſie mittelſt einer Schleife nach den für die Batterien 
beſtimmten Plätzen. - E 
Südlicher Kriegs: Schauplag. 
Den in der Moldau an der öſterreichiſchen Grenze ſtehenden 
ruſſiſchen Truppen if Befehl ertheilt worden, ſich an den Se: 
reth zurückzuziehen. 2000 mit Ochſen beſpannte Wagen 
bringen die Effekten und Kranken nach Roman. Auch die 
Moldau zu räumen treffen die Ruſſen Anſtalten. Alle Nächte 
finden Truppendurchzüge durch Jaſſy ſtatt. 15,000 Wagen 
ſchafſen die Proviant⸗Magazine nach Beſſarabien und ein 
gleiche Anzahl transportiren die Kranken und Verwundeten 
ee den zzz ne 
Nach dem Vorrücken der Oeſſerreicher wird die kürkiſche 
Hauptarmee ſich gegen die Donau⸗Mündungen wenden und 
(42. Jahrgang. Nr. 70.) 5 
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das Hauptquartier in Galacz nehmen, da die Ruſſen davon 
abgekommen ſind, ſich dort feſtzuſetzen. TE 

General Lüders hat ſich am 10ten nach Braila begeben. 
Der Reſt der ruſſiſchen Donauflottille iſt an demſelben 
Tage nach Ismail abgegangen. Der nach Ismail führende 
Donauarm wird an ſeiner Mündung durch Verſenkung von 
Schiffen unfahrbar gemacht. 

Omer Paſcha hielt am 22. Auguſt unter ungeheurem 
Zudrang der Bevölkerung und einem Blumenregen an der 
Spitze von 25,000 Mann türkiſcher Truppen und 50 Kano⸗ 

nen ſeinen Einzug in Bukareſt. Der Statthalter und der 

Metropolit waren ihm entgegengezogen. Die Bojaren wa⸗ 

ren ſämmtlich in großer Galla und überreichten ihm nach 

Landesſitte Brot und Salz. Der Zudrang ihn zu ſehen war 

unbeſchreiblich. Omer Paſcha wird mit dem Gros der Bal⸗ 

kanarmee an die Jalomnitza und ſpäter in das untere Sereth- 
und Pruthgebiet rücken. Die andern disponiblen Kräfte 
ſollen ſich in der Dobrutſcha ſammeln und auf den Höhen bei 

Babadagh ein Lager beziehen. 

In Bukareſt nimmt das Leben wieder feine früheren For⸗ 
= men an. Die Ruſſen verboten das Rauchen auf der Straße 
5 bei einer Strafe von 500 Piaftern. Aber die Ruſſen, zumal 

die Offiziere, rauchten ungenirt und zeigten, daß fie Herren 
im Lande ſeien. Auch in den Wirthshäuſern war das Betra⸗ 
en der ruſſiſchen Offiziere höchſt übermüthig und brutal. 
erren und Diener waren Beſchimpfungen und Mißhandlun⸗ 
gen ausgeſetzt. Man ſah täglich ruſſiſche Offiziere gegen 

Fiaker, die nicht nach ihrem Geſchmacke fuhren, die blanke 
Waffe gebrauchen. Dagegen iſt das Betragen der türkiſchen 

Offiziere muſterhaft zu nennen. 

Bel Tirnova haben die Türken Befeſtigungsarbeiten begon⸗ 
nen. Es iſt dies eine von den Feſtungen, welche in Folge des 
Vertrags von Adrianopel geſchleift wurden. Auch die durch 
dieſen Vertrag für neutrales Gebiet erklärten Donauinſeln 
wurden von den Türken faktiſch in Beſitz genommen und es 
iſt mit Anlage von Feſtungswerken auf denſelben begonnen 
worden. 5 


Hilfstruppen gegen die beſſarabiſche Feſtung Akjerman be⸗ 


von Sebaſtopol mit ihren Brandern, mit den ſchon im 
voraus zum Kriegsopfer erkornen und zur Exploſion beſtimm⸗ 
ten Schiffe, mit 60 Kanonierſchaluppen und mit 30 großen 

Dampfern und Linienſchiffen einzudringen und die ruſſiſche 
Flotte um jeden Preis zu zerſtören. : 

Der Brand von Varna, durch griechiſche Machinationen 
angelegt und befördert, hat die meiſten Depots von Lebens⸗ 
itteln und Fourage verzehrt. Nur die Munitiond= Depots 
ud gerettet. Die Löſchung des Brandes war unmoͤglich, da 
es an berſchiedenen Orten zugleich brannte. Griechen woll⸗ 
teen die Thore verrammeln, um die zur Rettung herbeieilenden 

Franzoſen abzuhalten; die Franzoſen bahnten ſich aber mit 

Gewalt den Weg in die Stadt. Man ergriff mehrere Grie⸗ 

chen, die ſich damit beſchäftigten das Feuer anzuſchüxen; fie 

= wurden auf der Stelle erſchoſſen. Wenigſtens die Hälfte der 

25 Stadt iſt in Flammen aufgegangen; 18 Stunden dauerte 


der Brand. . Se 
Die Tſcherkeſſ en mit ihrem Häuptling Emir Emin ha⸗ 


Wie verlautet, iſt eine Diverſion der Pontusflotte und der 


ſchloſſen. Gleichzeitig gedenken die Admirale in dem Hafen 


ben fi, nachdem Schamyl wirklich von der Pf 
unabhängiger Fürſt der Tſcherkeſſen anerkannt 
den iſt, auf die Rückreiſe begeben. Emir Schamyl 
ſämmtliche Bergvölker des Kaukaſus zu einer allgem 
Erhebung gegen Rußland auffordern. 

Der ausführliche Bericht über den am 5. Auguſt von d 
ruſſ. General Bebutoff erfochtenen Sieg über die türlich 
Armee in Aſien bei dem Dorfe Kjuruk⸗Dara vor Karg f 
nunmehr erſchienen. Die Schlacht begann früh um 5% Uhr 


geſchlagen, die unumgängliche Sorge den Verwundeten Pfle 
angedeihen und die Todten und die eroberten Geſchütze we 
bringen zu laſſen, geſtattete dem General Bebutoff nicht d 
Verfolgung fortzuſetzen, da die Türken ſich in ihr befeſſigte 
Lager, 18 Werft von Kars, zurückzogen und ſich dort; 
Wehr ſetzen konnten. Deshalb zog General Bebutoff fein 
Korps, nachdem es eine halbe Stunde ausgeruht, in das fe 
her eingenommene Lager bei dem Dorfe Kjuruk⸗Darg z 
rück. Die Trophäen des Sieges beſtehen in 15 Geſchütze 
16 Patronenkaſten, 2 Fahnen, 4 Standarten, 20 Fähnchen, 
einer Menge Waffen, Trommeln, Mufit = Snfrumente 
2018 Gefangene, unter denen 2 Stabs⸗ Offiziere, 810 
Offiziere und 1932 Gemeine, ſämmtlich von tegulalren T 
pen. Auf dem Platze blieben mehr als 2000 Leichen. i 
ruſſ. Verluſt wird an Getödteten auf 4 Stabs⸗, 17 Oberofft 

ziere und 568 Gemeine angegeben; verwundet wurden 10 
neral, 9 Stabs-, 70 Oberofftziere, und 1831 Gemeine; | 
tuſtonirt 1 General, 9 Stabs-, 2IDberoffiziere und 444 Ge 
meine; von der Miliz wurden getödtet 10, verwundet 61, 
alſo zuſammen kampfuͤnfähig 140 Offiziere und 2914 Gemeine. 


ihren Verluſt auf 3000 Mann und außerdem noch auf 4000 
Vermißte an; Haſſan Bei iſt in der Schlacht geblieben 
Die neuere Nachricht, daß die türkiſche Armee nochmals u 
zwar total geſchlagen worden wäre, beſtätigt ſich nich 


Deutſchlan d. 


Preußen. j 

Berlin, den 28. Auguſt. Wegen der Ueberſchwemmu 
gen in Schleſten find die dortigen Diviſions⸗Manbper, 
N 1 die Truppen zuſammen gezogen waren, w der 
abbeſtellt. BE 
Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein hat feit feinem Cntftehe 
bis 1852 bereits 556 Gemeinden mit 463,000 Thlr. unte 
ſtützt, 222 Kirchen erbaut, reparirt und eingerichtet, 219 Le 
rer und Schulen und 263 Pfarrer und Pfarr „Wohnung 


erbaut, unterhalten und beſoldet. 


N 


m Bericht des Landes⸗Oekonomie⸗ Kollegiums 
ache werden, beſonders in Betreff des Körner⸗ 


der Witterung weit unter der Mittel-Ernte geblieben, 


koraphen wegen der Feldmäuſe und anderer Thiere, welche 
; büllung der Drähte benagten, ſich als unpraktiſch 
kbleſen haben und deshalb überirdiſche auf Stangen be⸗ 
hfigte angelegt worden find, hal ſich für dieſe der graubunte 
Shecht als zerſtörender Feind gezeigt. Dieſe Vögel haben an 
nm Stellen erhebliche Zerſtörungen angerichtet und die 
ngen können nur durch Beſtreichen mit Theer gegen voll⸗ 
dige Zerſtörung geſchützt werden. 
Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfürt a. M., den 28. Auguſt. Die Polizei nimmt 
le zu Markt gebrachten Victualien in Augenſchein, konfiszirt 
les nicht reife und der Geſundheit ſchädliche Obſt fo wie 
Rırlofeln und belegt außerdem noch die Verkäufer folder 
er Victualien mit Geld⸗ und Arreſtſtrafen. 

Sch mei z. g 
uch die Schweiz, welche bis jetzt immer von der Cholera 
ſchont geblieben iſt, wird nun von ihr heimgeſucht. Be⸗ 
4 ind mehrere tödtliche Cholerafälle in Aarau, im Kan⸗ 

Zürich und auch jenſeits der Schweizer⸗Grenze in einem 
Savoyens vorgekommen. 

Belgien. 
üffel, den 27. Auguſt. Das Kabinet hat geſtern feine 
Öttlafung in corpore eingereicht. Ueber die Urſache dieſer 

er⸗Kriſis find die Meinungen nicht einig. 

Be; Frankreich. ! 
Paris, den 25. Auguſt. Der Moniteur enthält die zu 
en am Sten ausgewechſelten Noten. Oeſterreich verpflich⸗ 
Ach, nicht eher in Unterhandlungen einzutreten, als bis 
Mland den vier aufgeſtellten Grundbedingungen vollkom⸗ 
igeltimmt habe; doch behält ſich Oeſterreich vor, wenn 

ch genöthigt ſähe, am Kriege theilzunehmen, der eis 
h freien Erwägung die Friedensbedingungen zu unters 
haris, den 29. Auguſt. Der heutige Moniteur meldet 
11 0 Rückkehr des Kaiſers und die Ernennung des Ge⸗ 
ie Baraguay d Hilliers zum Marſchall. 
Die Pariſer Hospitäler haben in den letzten ſieben Tagen 
Cholera⸗Kranke aufgenommen, wovon 181 geſtorben 
I. Dies läßt auf 1000 Cholerafälle in der ganzen Stadt 

hen, d. h. 150 auf den Tag, wovon die Hälfte tödtlich. 
idem Ausbruch der Cholera im November vorigen Jah⸗ 
ind in den Hospitälern 5268 Cholerakranke behandelt 
burden, wovon 2689 ſtarben. Im Ganzen mögen in ganz 
ankreich ſeit dem Ausbruch der Cholera an 40,000 Men: 
hen D. h. auf 900, ein Opfer derſelben geworden fein. 
Söhne und eine Tochter Chriſtinens find in Bayonne 
kommen; die vier anderen Kinder derſelben find in 0 . 
eingetroffen und werden ſich nach England einſchiffen, 
woſteebenfalls nach Bayonne kommen wollen. Bayonne 


— 1039 


efammte diesjährige Ernte als eine gute Mittel⸗ 
des Roggens, Weizens und der Gerſte. Der Ertrag 


itt der Zufluchtsort vieler ſpaniſcher Notabilitäten, die 


ſich haben flüchten müſſen, darunter find z. B. zwölf ehema⸗ f 15 = 
lige Miniſter. „ 
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Sua nien. Ba 

Marſchall Narvaez beabſichtigt nach Frankreich zurückzu- 
kehren. Odonnel hat beſchloſſen, die Garden der Königin 
aufzulöſen und dafür Hellebardiere zu organiſiren. 5 

Nach einer Mittheilung aus Barcelona iſt beſonders 
dieſe Stadt von den Gräueln der Revolution und der damit 
immer verbundenen Anarchie betroffen worden. Jeden Tag 
werden von den Arbeitern ungeſtraft Fabriken niedergebrannt, 
Beamte ermordet und durch die Straßen geſchleift, und alle 
die Gräuelſcenen finden ſtatt, die eine Revolution in ihrem 
ſchauderhaften Gefolge mit ſich führt. Dazu kommt noch die 
Cholera und der Schrecken vor derſelben. Von den 200,000 
Einwohnern Barcelona's ſind über die Hälfte auf's Land ge⸗ 
flüchtet und unter den Zurückgebliebenen herrſcht eine große 
Sterblichkeit. Alle Geſchäfte ſtehen ſtill, ſelbſt aller Umgang 
und alle Geſelligkeit haben aufgehört und die Straßen ſind 
leer. Wenn Jemand krank niederfällt, fo denkt Niemand 
daran, ihm beizuſtehen. 5 ; 


* 
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Rom, den 17. Auguſt. Die Staatsſchuldenkaſſe hat ſich 
inſofern für inſolvent erklärt, als vorige Woche die Penſionen 
nicht ausgezahlt werden konnten und der Direktor des Staats⸗ 
ſchuldenweſens erklärte, es ſei kein Geld vorhanden. Auch 
die Beamten erhalten ihren Gehalt nicht ausgezahlt. Zu dem 
Ausfall in den Staatseinnahmen trägt ſehr viel der enorme 
Schmuggel bei, der mit franzöſiſchen Waaren von der See⸗ 
ſeite her getrieben wird. a 

Rom, den 17. Auguſt. Geſtern wurden hier 20 Tiſchlen 
und Zimmerleute verhaftet. Sie ſollen bei der Errichtung 
des großen Gerüſtes für die Muſik⸗Chöre, welche am Kaiſers 
feſte auf der Piazza Colonna ſpielten, hinterliſtig zu Werte 
gegangen ſein. Das Gerüſt brach nämlich am Abend mit 
hundert Muſikern, von denen keiner ohne Kontuſtonen und 
ohne Wunden davon kam, an allen Enden, wie auf Kom 
mando, zuſammen. Schon am Tage vorher ging das Ge⸗ 
rücht, das Kaiſerfeſt werde nicht ohne unangenehme Störung 
vorübergehen. 5 5 

Neapel, den 16. Auguſt. Der König hat die Inſel Iſchia 
aus Furcht vor der Cholera verlaffen und ſich nach Ggeta 
begeben. — Auf Sicilien hat der Ausbruch der Cholera 
in einigen Städten Anlaß zu Exceſſen gegen Beamte gegeben 
und das Militär hat außerhalb Palermo ein Lager bezogen. 

Aſie n. 

Der König von Oude ſtellt der engliſchen Armee ein Hilfe- 
korps von 12000 Mann Infanterie und 1000 Mann Kavallerie 
nebft 100 Kanonen zur Verfügung. Die Nachrichten aus 
Kabul in Bezug auf die dort ſtattfindenden ruſſiſchenBemu⸗ 
hungen lauten jetzt weniger beunruhigend als früher. ; 

In den chineſiſchen Gewäſſern nimmt die Piraterie zu. 


Tages „Begebenheiten. 


ſich jetzt allerdings noch nicht angeben, geht aber 80 10 
u find 
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60 Dörfer und Ortſchaften überſchwemmt worden und 29 


Dammbrüche amtlich gemeldet. Dabei iſt das Erdreich ſo 
unge wöhnlich ſtark durchnäßt, daß zu befürchten iſt, es werde 
nicht zeitig genug an die Beſtellung der Winterſgaten gegangen 
werden können. 

Stettin, den 29. Auguſt. Heute morgen nach 7 Uhr 
ſprang der unter dem Druckereigebäude der Norddeutſchen 
Zeitung angebrachte Dampfkeſſel, wodurch das Gebäude über 
dem Maſchinenraum durch 3 Stockwerke zuſammenſtürzte 
und 5 Perſonen getödtet und noch einige mehr oder weniger 
verwundet wurden. Glücklicherweiſe waren die Setzerraume 
noch nicht beſetzt. 

Das Augsburger „Tagblatt“ erzählt eine eigene Cholera: 


Kur. Ein Schmiedemeiſter verſpürte Nachts, unter heftigen 


Schmerzen, das Heranrücken dieſes unheimlichen Gaſtes, da 
läßt er raſch feine Geſellen wecken, dieſe müſſen in der Eſſe ein 
küchtiges Feuer anmachen, und nun geht's an ein Schmieden, 
als ſollt' der Bavaria ein Gürtel zuſammen geſchweißt wer⸗ 
den. Der Meiſter ſelber hämmert darauf los, wie der böſe 
Feind, bis der Schweiß in Strömen an ihm herunter rinnt. 
Dann legt er ſich ſchleunigſt wieder in's Bett, und wie er am 


8 andern Morgen aufſteht, iſt er friſch und wohlauf. 


€ Meteorologiſches. 
N: Hirſchberg, den 1. September 1854. 
Das Verhältniß der Tage ohne Regen zu den Tagen 


mit Regen war hier in der Zeit vom erſten April bis letzten 


Auguſt folgendes: 
April: Tage ohne Regen 21, mit Regen 9. 


Mai: 5 = 2 155 z 15. 
& = uni: ee Fa 2 2 i 7 — 2 23. 
ze . uli: 2 2 2 5 18, = — 13. 

2 uguſt: s 2 2 10, 5 5 DR 


Summa: ohne Regen 725 mit Regen 81 Tage. 
Anmerkung: Die wenigen Tage mit Schnee im April 
ſind als Regentage verrechnet. 


TE Primkenau, den 27. Auguſt 1854, 
Dankbar blickt der Arme nach oben, wenn er in Tagen 
der Bedrängniß, wie fie leider fo zahlreich im verfloſſenen 
Jahre erſchienen, lohnende Arbeit und dauernden Verdienſt 


n findet, und wenn er dadurch ſich und den Seinigen die noͤ⸗ 


thigen Beduͤrfniſſe zu befriedigen vermag. Beguͤterte, die 
n. irdiſchen Veste nach der Große deſſelben in der Art 


anwenden, daß fie den Armen durch Arbeit Verdienſt ſchaf⸗ 


fen, werden unbedingt in einem groͤßern oder geringeren 


Kreiſe ein Segen für ihre ärmeren Brüder. 


Ein ſolcher Segen, und, Gott ſei Dank! — ein reicher 


Segen — iſt in dieſer Beziehung auch uͤber den hieſigen 
Umkreis, über Stadt und Dorfer der Primkenauer Herr: 
ſchaft durch Seine Durchlaucht den Herzog Ehri⸗ 


— 


Dies dankbar erkennend, beeiferten ſich darum am 
die Bewohner von Stadt und Land, der hohen G 


oglichen 
Äh, die 0 
hrenpforten un 


An der Grenze des Primkenauer Gebiets angekomuen, 
wurde Ihre Durchlaucht von der Geiſtlichkeit und dem Be: 
amtenperſonale begrüßt. Beim Schulhauſe zu Peterson 
47 ſich die Bewohner der 14 Landgemeinden, die Ind: 
ichen Schulen mit ihren Lehrern, fo wie die Jünglinge und 
Jungfrauen der Dorfſchaften verſammelt, um Ihre Yard: 
laucht, begrüßt durch ein dreimaliges begeiftertes 50 von 
Herzen willkommen zu heißen, Segenswünfche zu Hoͤchſtihrem 
Einzuge zu ſtammeln und um muͤtterliche Liebe und gnadi⸗ 
ges Wohlwollen zu flehen. Liebevoll herablaſſend 105 N 
den Geringſten freundliche Worte wechſelnd, dankbar 
einfachſten und ſchlichteſten Beweiſe der Liebe au ehmend, 
wußte ſich die hohe Frau an der Seite ihres durchlauchtig⸗ 
ken Gemahls Vieler Herzen zu gewinnen und ſich fo tät 
ten der Liebe in ihrer neuen Heimath zu gruͤnden! — Im 
Zuge geordnet mit wehenden Fahnen und Faͤhnchen in gro 
Zahl begleiteten die Landbewohner Ihre Durchlauchk nach 
der nahen Stadt, an deren Weichbilde die ſtäadtiſchen 100 
len mit ihren Lehrern, die Bürgerſchaft mit den ftadtife 
90 0 e fo wie die Schuͤtzengilde ihrer Harreten, 
nach erfolgter Begruͤßung dem Zuge anzuſchließen. Un⸗ 
überfehbar groß war die Menge, die fo der fürstlichen Frau 
in ſchönſter Ordnung voranzog, um Hochdieſelbe in ihre 
neue Heimath einzufuͤhren. Tauſende harreten noch in der 
Stadt, und unter dem Jubel der Menge und unter dem 
Ge aͤute der Glocken kam endlich der Feſtzug heran, der 
durch ein Spalier weiß gekleideter ſtädtiſcher Jung 
hindurch nach dem herzoglichen Schloſſe zu bewegte, 
dem eine der Jungfrauen ein Bewillkommnungs ⸗G 
überreicht und geſprochen hatte. Eine glänzen e J 
nation der Stadt beendete die Feſtlichkeit dieſes Tag 
wegen der freundlichen Witterung durchweg den erw 
guten Verlauf nahm. Den Schlußſtein derfelben bildete 
ein am folgenden Abende vom Herrn Huͤtten⸗ Director bers 
anſtalteter und von den Mannſchaften des d 
Hüttenwerks ausgefuͤhrter Fackelzug, au den ſich der hieſtg 
Gefangverein anſchloß und einige paffende, für dieſen 3 f 
eingerichtete Lieder zum Theil unter Muſikbegleitun 
Vortrage brachte. x 


ag er 
dadurch ei 


chniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Dominial-Rendant, aus Dembno. — Den 25,: Frau Hofrath 
Schmieder mit Fraͤulein v. Erdmannsdorf aus Liegnitz. — 
Den 20.: Hr. v. Bockelberg, Prem.⸗Lieutengnt im 6. Huſaren⸗ 
Regiment, mit Frau, aus Neuſtadt O.⸗ Schl. ee 


| Familien „Angelegenheiten. 


N Entbindungs⸗ Anzeigen. 

4345. Heute fruͤh 8 Uhr wurde meine innig geliebte Frau, 
Bertha geb. Kuntze, von einem gefunden Maͤdchen 
unter Gottes gnaͤdigem Beiſtande ſchwer aber gluͤcklich ent⸗ 

bunden, was ich mich hierdurch ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 

dung anzuzeigen beehre. 8 
a von Stülpnagel, Regierungs- Affeffot, 
Liegnitz den 28. Auguſt 1854. 


437. Die heut erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau, Louiſe geb. Gutte, von einem gefunden kraͤftigen 
Naben, beehre ich mich entfernten Verwandten und Freün⸗ 
den hiermit ergebenſt anzuzeigen. A 

Be Hillger, Revferfoͤrſter. 
Neukirch den 28. Auguſt 1854. 


5 Todesfall⸗ Anzeige. 

74. Nach Gottes unergruͤndlichem Rathſchluſſe ſchied un⸗ 
ei geliebter Gatte und Vater, der Oekonom Chriſtian 
Ehrenfried Langer, am 25. Auguſt c. von uns in das 
beſſere Jenſeits. Sein Leben in raſtloſer Thaͤtigkeit endete 
ue Unterleibsentzündung. Liebe gegen die Seinen, eiſerne 
See dem Freunde und Gerechtigkeit Allen waren die 
Grundſaͤulen ſeines ſo biedern Charakters. Gottes Gnade 
und Friede ſeinem Geiſte! Verwandten und Freunden wid⸗ 
men dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme die Hinterbliebenen. 
Quirl und Landeshut. r 


4073. Nachruf 


des geweſenen Freibauers und Kirchenvorſtehers 
Johann Chriſtoph Döring 
zu Deutmannsdorf. 
Er ſtarb am 31. Auguſt 1853. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns geſchieden, 
O treuer Freund! Dein Wirken iſt vollbracht. 
Nach langer Krankheit gingſt Du ein zum Frieden; 
Sanft ſchlaͤft Dein Leib in kühler Grabesnacht. 
8 bi dn d Licht Dein Geiſt hindurchgedrungen, 
Haſt Du des Glaubens Palme dort errungen. 


Wir ſehn Dir nach in jenes Land der Wonne, 

Wo keine Thräne rinnt, kein Aug' mehr weint; 

Wo Chriſtus thront, die rechte Lebensſonne, 
Dem Du im Erdenthal' Dich ſchon vereint: 
Genieße dort, was Du geſa't hienieden, 

Am Heimathland des Himmels ſel'gen Frieden. 


| Beilage zu Nr. 70 des Boten aus dem Rieſengebirge 1854. 


en 24. Auguſt: Hr. E. Meißner, Bevollmaͤchtigter und 


Sohn in Grunau, mit Chriſtiane Henriette Kloſe in Straupitz⸗ 


e. S., Ludwig Georg Hermann. — 


4 
F einjaͤhrigen Todestage unſers unvergeßlichen Freundes, 


Der Gattin Schmerz, der Deinen Wehmuthsszuͤhren, 
Sie hat der Zeiten Wechſel nicht geſtillt; 8 
Doch wenn auch ſie in jenen ſel'gen Sphaͤren 
Umſchweben wird Dein freundlich Bild ſo mild: 
Dann wird verwandeln alles bittre Leiden 
Ein frohes Wiederſehn in Seligkeiten. 

Ludewigsdorf u. Lauterſeiffen, den 31. Auguſt 1854. 

Die hinterlaſſenen Verwandten; 
Gottfried und Gottlieb Bufe, 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 3. bis 9. September 1854). 2 
Am 12. Sonnt. u. Tein.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 

Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel 
Collecte für die Taubſtummen. 5 
Getraut. a „ 
Hirſchberg. Den 28. Auguſt. Karl Eduard Kloſe, 
Stammgefreiter im Koͤnigl. Hochloͤbl. 2ten Bataillon 7 ten 
Landwehr⸗ Regiments, mit Karoline Dorothea Grabel, — 
Den 29. Iggſ. Karl Benjamin Holzbecher, Bauergutsbeſitzer⸗ 


Friedeberg a. Q. Den 24. Juli. Der Bandmacher 
Gotthelf Robert Zeiler, mit Maria Clara Seyboth. — Den 
15. Auguſt. Iggſ. Heinrich Theodor Leder, Pfefferkuͤchler⸗ 2 
meifter, mit Igfr. Marie Wilhelmine Jaͤnſch aus Liegnitz — 
Den 20. Der Wittwer Johann Traugott Worbs, Bürger u. 
Bandmacher, mit Johanne Beate Liebig aus Wolfshau. 

Schoͤnau. Den W. Auguſt. Hr. Heinrich Wilhelm Ludwig 
Lamprecht, Kaufmann in Goldberg, mit Jungfrau Ottilſe 
Wilhelmine Friederike Henriette Menzel hierſelbſt, : 

5 » Gebo ve n. > 

Hirſchberg. Den 5. Auguſt. Frau Porzelanmaler Lohr, 

rau Tiſchlermeiſter 
Ermrich, e. T., Marie Helene Anna. — Den 6. Frau Schuh⸗ 
machermeiſter Spannring, e. T., Aung Ida Maria Martha 
Bertha. — Den 10. Frau Conditor Muͤller, e. T., Hedwig 


Martha Antonie Adelhaide. — Den 15. Frau Tagearbeiter 


Kuppe, e. T., Clara Eliſabet. ER | 
Straupitz. Den 24. Juli. Frau Gartenbeſ. Grabel, geb. 
Schroͤter, e. T., Erneſtine Pauline. — Den 20. Auguſt, Frau 
Haͤusler Holzbecher, e. S., Karl Ernſt, FRE 

Schmiedeberg. Den 12. August. Frau Tagearbeiter 
Mattern, e. T. — Den 16. Frau Muͤllermeiſter Schröter, 
e. T. — Den 18, Frau Fleſſchermeiſter Daͤsler, e. ©; — 
Den 23. Frau Haͤusler u. Kramer Mattern in Hohenwieſe, e. 
S. — Den 26. Frau Lohnfuhrm. Kallinich in Arnsberg e. F. 

Landeshut. Den 18. San Frau Tiſchlermſtr. Notz in 
Nieder⸗Zieder, e. S. — Den 10. Frau Zimmerpolir Scholz, 

e. S. — Frau Bleichermſtr. Breith in Leppersdorf, e, S. — 
Den 21. Frau Fabrikarb. Teichmann in Nieder⸗Zieder, e. S. 
— Den W. Frau Handelsm. Jochmann, e. T. 1 

Friedeberg a. A. Den 14. Juli. Frau Bademeiſter 
Heinzel in Flinsberg, e. T., Maria Eliſabeth Ottilie. — 
Den 24. Frau Schuhmachermſtr. Stehr, e. S., Paul Julius-⸗ 
— Den 1. Auguſt. Frau Handelsm. Hausmann in &gelsdorf, 
e. S., Paul Julius, — Den 8. Frau Bauergutsbeſ.⸗ Menzel 
daſelbſt, e. X. — Den 20, Frau Horndrechslermſtr. Neumann, 
e, S. — Frau Schuhmachermſtr. Herrmann, e. F.. . 
Frau Tagearb, Zölfel, e. T. — Den 27, Frau Bote 
Huͤttig, e. S., todtgeb. — Den 28, Frau Huf; u, 


ſchmiedmeiſter Geißler, e. T. — Den 29. Frau Glöckner 
Schroͤter, e. S. — Frau Schneider Rudolph, e. S. 
Goldentraum. Den 24. Auguſt. Frau Gaſthofpaͤchter 
Baum, geb. Metzig, Zwillinge, e. S. u, e. T. letztere todtgeb. 

Schon au. Den 11. Auguſt. Frau Baͤcker⸗ u. Pfefferkuͤchler⸗ 
meiſter Wittwer, e. T., Ida Klara Selma. — Den 12. Frau 
Stellmachermſtr. Wolf in Alt⸗Schoͤnau, e. S., Karl Heinrich. 
— Den 13. Frau Schuhmachermſtr. Seifert daſelbſt, e. T., 

Chriſtiane Louife. 

Bolkenhain. Den 6. Auguſt. Frau Inwohner Hoppe zu 

Ober⸗Wuͤrgsdorf, e. S. — Den II. Frau Schmiedemeiſter 
Seliger zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf, e. T. — Den 12. Frau Frei⸗ 

ſtellbeſitzer Seibt zu Ober⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 15. 
Frau Freihäusler Elsner zu Ober⸗Hohendorf, e. S. — Den 16. 
Frau Freiſtellbeſ. Nagel zu Wuͤrgsdorf, pfarrtheil. Antheils, 
e. S. — Den 20. Frau Wirthſchafts⸗Inſpektor Schubert, 
e. S. — Frau Freiſtellbeſ. Schneider, e. S. — Den 21. 
Frau Inwohner Conrad, e. T. — Die Frau des herrſchaftl. 
Brenner Geisler zu Klein- Waltersdorf, e. T. — Den 24. 
Frau Haushaͤlter Chriſtoph Pherſen, e. T., Emma Emilie 
Auguſte, welche den 25ſten ſtarb. 8 
SR Geftorben, 

y Hirſchberg. Den N Johann Karl Auguſt, Sohn 
; des Tagearb. Seifert, 16 T. — Den 25. Ernſt Wilhelm 
Georg, Sohn des Herrn Kaufmann Anders, 6 M. 14 T. — 
Den 27. Die unverehel. Pauline Hanke aus Petersdorf, 24 J. 
Den 29. Emil Paul Oskar, Sohn des Nadlermſtr. Hrn. 

Schulz, 2 M. 28 T. — Anna Maria Hedwig, Tochter des 
Königl. Kreisgerichts⸗Diaͤtarius Hrn. Delzig, 22 FT. 
Straupitz. Den 26. Auguſt. Wittwe Johanna Lange, 
geb. Spehr, 64 J. 

Grunau. Den 27. Auguſt. Karl Guſtav, Sohn des 
Haͤusler u. Stellmachermeiſter Fiſcher, 9 M. 
Gotſchdorf. Auguſte Amalie Ida, Tochter des Schank⸗ 
wirth u. Fleiſchermeiſter Ruͤcker, 2 M. 10 T. 

Johannisthal hei Schildau. D. 20. Aug. Ernſt Heinrich 
Robert, Sohn des Haͤusler u. Maurer Kloſe, 11 M. 15 T. 
Schmiedeberg. Den 18. Auguſt. Johann Gottlieb Kahl, 
Tagearbeiter in Büſchvorwerk, 77 J. 7 M. 3 T. — Den 19. 
Chriſtiane Karoline geb. Ruͤcker, Ehefrau des Tagearbeiter 
George, 36 Jg M. — Deu 21. Jungfrau Friederike Amalie 
Starke, 74 J. 5 M. 20 T. 

Landes hut. Den 23. Auguſt. Karl Heinrich, Sohn des 
Tagearb. Schoͤnwaͤlder in Blümengu bei Bolkenhain, 24 W. 
Den 24. Guſtav Herrmann, Sohn des Fleiſchermeiſter 
Krauſe, 2 F. 4 M. 18 T. — Den 20. Karl Gottlieb, Sohn 
des Hofewächter Teichert zu Krauſendorf, 7 T. — Den W. 
Anna Noſine geb. Toſt, Ehefrau des Freihaͤusler Jentſch zu 


Ober⸗Leppersdorf 61 J. 3 M,. . 
Friedeberg a. Q. Den 19, Juli. Auguſte Emma, Tochter 
des Maurer Herrmann, 5 J. 11 M. 18 T. — Den 6. Auguſt. 
Wittwe Ehriſtiane Juliane Eliſabeth Maipus, geb. Berger, 
0 J. — Den 10. Friedrich Robert, öter Sohn des Schuh⸗ 
mgchermſtr. Vogt, 4 J. 4 M. — Den 11. Henriette Karoline 
Eng, einz. Tochter des Zuchnermſtr. Werner, 9,3. IM, — 
Den 12. Der Haͤusler u. Kirchenvorſteher Karl Sloͤfer in 
Nabis haz 57 J. — Den 14. Pauline Louiſe Amanda, Tochter 
des Schuhmgchermſtr. Hoffmann, 3. J. — Den 15. Auguſte 
Erneſtine, igſte. Fochter des Schuhmachermſtr. Vogt, 2 J. 
2 M. — Den 17. Ida Emilie Hulda, einz. Tochter des Rie⸗ 
mermeiſter Heyn, J. 10 M. 21 T. — Hr. Johann Gottfried 
Theuner, Burger, Ackerbeſe u. Handelsm., 73 J. 7 M. 20 T. — 
Den 22, Karl Julius, einz. Sohn des Bürger u. Maurer 
Walter, 10 M. — Den 26. Paul Emil Alfred, alt. Sohn 
des Hol drechslermſtr, Auſt, 4 J, 5M. — Auguſte Mathilde, 
3 Er 


* 


2te Tochter des Schuhmachermſtr. Kurban, 14 J. 2M. 16 
— Den 27. Auguſte Emilie Agnes, jgſte. Tochter des Fuch⸗ 
9 Scholz, N IM. 258. 2 
oldentraum. Den 20. Auguſt. Ernſt Wilhelm 
Hausbeſitzer, Weber u. Ehorgehülfe, 44 al 7 . 4 5 
Schoͤnau. Den 25. Auguſt. Chriſtian Gottlieb Sam 
Freiſtellbeſ. u. Gerichtsgeſchworner in Ober⸗Roͤversdor 
55 J. 4 M. — Den 26. Erneſtine Henriette, einz. Tocht 
des Inw. Beer in Willenberg, 6 M. 13 T. Sa 
Goldberg. Den 14. Auguſt. Karoline Erneſtine, Tochter 
des lb ne Ebert, 9 M. 2 T. — Den 15. Heini 
Oswald, Sohn des Gutsbeſitzer Kretſchmer in Wolfsdorf, 
2 M. 1 T. — Den 17. Paul, Sohn des Schuhmacher Lorenz, 
8 M. 27 T. — Den 19. Chriſtiane geb. Koßmann, Ehefral 
des Weißgerber Katzer, 31 . 8 M. 9 T. — Den 20. Hermann, 
Sohn des Boͤttcher Jaͤckel in Wolfsdorf, 1 M. 2 . 
Bolkenhain. Den 16. Aug. Marie Juliane geb. Raupach, | 
Ehefrau des Freigaͤrtner u. Maurerpolir Winkler zu Nieder 
Wuͤrgsdorf, 35 J. — Den 17. Ernſt Wilhelm, Sohn des 
Freigaͤrtner Mai zu Ober-Wolmsdorf, 4 W. — Den A. 
Karl Herrmann Guſtav, Sohn des Seilermeiſter Bühne, 1. 
2 M. 14 T. — Auna Wilhelmine Pauline Marie, Tochter 
des Korbmachermeiſter Sommer, 1 J. 1 M. 5 F. — Den 23, 
Die verwittw. Frau Gaſthofbeſitzer Suſanne Eliſabeth Hilſe, 
eb. Gebauer, zu Groß- Waltersdorf, 52 J. — Den 24. 
Karl Friedrich, Zwillingsſohn des Haͤusler Wolf zu Ober: 
Wuͤrgsdorf, 4 W. — Den 25. A dein Karl Friedrich, Sohn 
des Freibauergutsbeſ. Wenzel zu Nieder-Wuͤrgsdorf, 3 M. 
20 T. — Ernſt Auguſt Richard, Sohn des Schullehrer Hrn. 
Hoppe zu Schweinhaus, 1 J. 1 M. 3 T. 7 8 
Literariſche Au zeigen, 
4372. Den Herren Cantoren zur Beachtung! 
Zur diesjährigen, kirchlichen Feier des Ha en 
Geburtsfeſtes Seiner Majeſtaͤt des Königs von Preußen, 
Sonntag den 15. Oktober, iſt die geſtochene, 4½ Bogen 
ſtarke Partitur einer Feſtmuſik, gedichtet von G. K. Hof: 
mann, und componirt fuͤr 4 Singſtimmen mit Orcheſter⸗ und 
obligater Orgel-Begleitung, vom 7. September ab in Gold⸗ 
berg bei der verw. Frau Kaufmann Müller; in Jauer bei 
dem Herrn Schulkollegen Menzel; in Schoͤnau bei dem Hr. 
Cantor Hartmann; in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei dem 
Herrn Cantor Froͤhlich; in Tillendorf bei Bunzlan bei dem 
Herrn Cantor Mildner, fo wie bei dem unterzeichneten Kom 
poniſten gegen Einzahlung des Subſkriptionspreiſes von 
17%, Sgr. zu bekommen. Ladenpreis 22% Sgr. 
Dieſe leicht ausfuͤhrbare Kirchenmuſik kann auch ohne 
Orcheſter-Begleitung aufgeführt werden. Be 
agan, im Auguſt 1854. Erner, Orgauiſtt 


„ Fra RR . 
Kalender für 1855. SEN 
Alle auf das Jahr 1855 erſchienene Schreibz, Comptoir⸗ 
Land⸗ und Hauswirthſchafts⸗, Termin ⸗ und ſonſtige Ka 
lender ſind zu den billigſten Preiſen vorraͤthig bei 
* i A. Waldow in Hirſchberg. 


1 * 4 1 ir ö 5 
E Das billigſte Fremdwörterbuch. =E- 
Kaltſchmidt, allgemeines Fremdwörterbuch, nebſt Erkla⸗ 
rung der in der deutſchen Sprache vorkommenden fremden 
Woͤrter, Ausdrücke ꝛc. ate e ? 
über 40000 Feemdworter enthaltend. In 
S. Preis nur 19 Sgr. Vorräthig bei 
in Hirſchberg und Bürgel in Schmiedeberg. 


| 


8 + 


— 


A 


Für Gebirgs⸗Reiſende. 
e über das hieſige Gebirge erſchienenen Beſchrei⸗ 
gen, Karten und Abbildungen, fo wie Reiſe⸗ 
bücher jeder Art find in größter. Auswahl vorraͤthig 
3853, in der Buchhandlung von A. Waldow in Hirſchberg. 


cr * U * 7 
Gemeinnütziges für Brauer ꝛc. 
Die ſchnelle, durch noch mehr Erfahrung perbeſſerte Fa⸗ 
itation des Untergaͤhrſtoffes der Biere in füge weiße klare 
keßgahre, ſowie das Trocknen derſelben zu Gährfägen ꝛc. 
nebſt 1 zur Aufloͤſung, wird aus Gemeinnuͤtzigkeit 
jezt per gedrucktes Exemplar um 2 Thlr. abgegeben bei 
31, A. Pfaff in Darmitadt. 


Daſſelbe iſt nicht, wie in voriger Nro. des Boten faͤlſchlich 
angegeben, für 2 Sgr., fondern für 2 Thlr. zu haben. 


356. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag, den 3. Sept, letzte Vorſtellung. 
5 =, Zum erſtenmale: 

EN Wie man Robben fängt. 

Neueſte Poſſe in 3 Abtheilungen von R. Hahn. 

j ‚ Abfchicdsrede, 
geſprochen von Frau Schiemang. 


dem hochgeehrten Publikum für die bewieſene freundliche 
Jheilnahme meinen herzlichſten Dank ausſprechend, bitte ich, 
dieſelbe auch auf dieſe letzte Vorſtellung auszudehnen, und 
einer Geſellſchaft und mir ein guͤtiges Andenken zu be⸗ 
ahren. C. Schiemang. 


a. A 


Der Erdmannsdorfer Miſſions⸗Hilfs⸗Verein 
fit, fo der Herr will, am 6. September von 
tgens 9 Uhr ab fein neuntes Jahresfeſt in 
Kirche zu Schmiedeberg. 

Der Vorſtand. 


. Sitzung der Handelskammer 

| den 4. September, Nachmittag 2 Uhr. 
| Ser” 

90, . d. 3. F. 5. IX. 6. Instr. A III. 


i Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
307% Nothwendiger Verkauf. 


„Die dem Schloſſermeiſter Beyer gehörigen, zu Schmiede⸗ 
e Sir föberger Kreiſe belegenen, unter den Nummern 
9 7 1 


IN 2 des Hypothekenbuchs verzeichneten, mit einan⸗ 

x i untrennbar verbundenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus 

diem Wohnhauſe, nebſt dazu gehoͤrigem Garten, gerichtlich 
gehn bett auf 100 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge der, 
a gsbefenfihein in der Regiſtratur einzuſehenden 

November 1854, Vormittags 11 Uhr, 

dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Miedeberg, den 22. Juli 1854. 


gez.: Klette. 


10% 2 


nigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. ſprechen. Logis in den 3 Kraͤnzen. 


ER 


4336. Das von dem Birkberger Se affer Müller den 22. 
d. > verlorene Geld beftand 2 ji ® 


in einem Leipziger Bank⸗ Scheine über Marti 


„in einem Roſtocker Bank - Scheine über 10 rilr. 
„in einer neuen preuß. Kaſſen⸗Auweiſung uͤber 5 tele. 
in einer alten dito über 1 rtlr. : 
„in drei fremden Kaffen = Anmeifungen uber 1 rtlr, 
Hirſchberg, den 29. Auguſt 1854. f 
Der Königliche Landrath. v. Grävenis. 
4338. Bekanntmachung. 

In Subhaſtationsſachen des dem Schuhmacher Traugott 
Joſeph gehörigen Ackerſtuͤcks Nr. 9 zu Warmbrunn, nebſt 
Wohngebaͤude, iſt der Bietungstermin vom 30, September 
1854 wieder aufgehoben worden. : 5 

Hirſchberg den 25. Auguſt 1854. a 

Königl. Kreis ⸗ Gericht, I. Abtheilung. 

4371. A ö 0 

Am 7. Septbr. dieſes Jahres, Vormittags von 9 Uhr 
an, werden, wegen Veraͤnderung des Wohnorts einer adli⸗ 


S = 


gen Familie, verſchiedene Moͤbels, als: Schränte, Stuͤhle, 


ophas, Tiſche, Bettſtellen, eine blechne Vadewanne, Kit 
chengeſchirre ꝛc. in dem Hauſe No. 117 zu Greiffenberg 
gegen baare Bezahlung verauktionirt. Wiedner. 


Zu verkaufen oder zu verpachten, 


488. Ein Spezerei⸗Geſchäft 
in einer Hauptſtraße einer der belebteſten Gebirgsſtaͤdte iſt 
bald zu verkaufen oder zu verpachten. Die maſſiven Ge⸗ 
bäude, Garten, Handlungs- Utenſilien ꝛc. find im beſten 
Zuſtande. = Commif 
4387. Eine gut gelegene Schmiede, mit neuem Hand⸗ 
werkszeuge, iſt für 400 rtlr. zu verkaufen oder fuͤr 20 rtlr. 
zu verpachten. Commiſſionair G. Weyer. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 5 


Ueber die Heilkraft des Waldwollöls 
4379. 


Auf die Empfehlung des Kaufmann E. A. Hapel zu 
Hirſchberg fand ich mich veranlaßt, das Waldwollbt für 
mein Gehoͤrleiden anzuwenden, an dem ich zwei Jahre litt. 
Durch den Gebrauch dieſes Oeles hatte ich das Gluͤck, mein 
Gehoͤr in einigen Wochen ganzlich wieder zu erhalten, 
Dankend anerkennend, empfehle ich Jedem dies ſehr heil⸗ 
kraͤftige Mittel. 5 

Polkwitz. Büttner, Steueraufſeher. 
4263. Aufforderung! er: 

Alle Diejenigen, welche an den verſtorbenen Kreis⸗Chirur⸗ 
gus, Herrn Carl Gottlob Guͤttler, für ärztliche Behand⸗ 
lungen noch Zahlungen zu leiſten haben, fordern wir hier⸗ 
mit auf, dieſelben bis zum 35. Septomber an die verw. 
Frau Kreis⸗Chirurgus Güttler gefaͤlligſt zu berichtigen, 
widrigenfalls wir genoͤthigt ſein wuͤrden, diefelben zur ge⸗ 
richtlichen Einforderung gelangen zu laſſen. 

Gleichzeitig erſuchen wir alle Diejenigen, welche noch 
Anforderungen an den Verſtorbenen zu haben vermeinen, 


diefelben bis zu oben beſagter Zeit ebenfalls zu unſerer 


Kenntniß reſp. Berichtigung zu bringen. 

Hirſchberg, den 22. Augußt 1854. i 2 
Die Hinterbliebene 
4391. Sonntag den 3, Septbr. werde ich in Bunzlan 
treffen und bin daſelbſt in Berufsgeſchaͤften einige . 


° 


- 


Nenbanr, Zahnarzt in Warmbrunn. 5 


* 


Commiſſiongir G. Meyer. 


für Gehör leidende. 
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SER 


Bedarf an Mel on n 
nem Bedauern die Mittheilung zu machen, daß die betref⸗ 


fes zu veröffentlichen. 


Hirſchberg, den 22. Auguſt 1854. 
A. Günther, 


„ „Für 


der von der önigl. 


| H. C. 
P, 8. 
bei mir zu haben. 


Flor zur Anſicht. Weinhold, Kunſtgaͤrtner, 


4385. Den verehrlichen Herrſchaften, welche bisher ihren 
hel von mir entnahmen, habe ich zu mei⸗ 


fende Mühle von dem letzten großen Waſſer fo bedeutend 
eſchaͤdiget worden iſt, daß ein unumgaͤnglich noͤthiger Bau 


f bei derſelben dem Geſchaͤft eine Unterbrechung von mehre⸗ 


ren Mongten zu wege gebracht hat. — Die vorhanden ge⸗ 


weſenen Vorraͤthe find bereits geräumt — und ich werde 


3. nicht verfehlen den Wiederbeginn des Mehl⸗Verkau⸗ 
C. Kirſtein, 
Hirſchberg den 31, Auguſt 1854, 


. ö CS Tanz Unterricht. 


Damen und Herren, welche ſich noch im Tanz zu ver⸗ 


vollkommnen, namentlich die neueren Tanze zu erlernen 


wuͤnſchen, konnen meinem Curſus noch beitreten. Naͤheres 


e Wohnung, in den drei Kronen, 


380. Jaͤger, Koͤnigl. Taͤnzer. 


500. dern Slügelftimmer Kerber wird 
dringen 
reinen, 


erſucht, endlich in Schönau zu 


| zen 
e. Die Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft 


übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, al 
dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 5 
In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſo 
Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere 
5 Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläu⸗ 
bigern deren Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehunz 
dieſelbe beſonders vorforgliche Einrichtungen getroffen hat. * 
5 Ernte- Verſicherungen werden gleichfalls vermittelt und bietet die Ge 
ſchaft den Herren Landwirthen auch hierin nicht unerhebliche Vortheile. —— 
f Den blühenden Zuſtand der Geſellſchaft weiſet der diesjährige Rechnungs-Abſchluß, der von dem Unter 
zeichneten verabteicht wird, nach; derſelbe ergiebt ſich auch ſchon hinreichend aus der Thatſache, daß die Geſellſchaſt 
ihren Aktionären pro Aktie eine Dividende von 44 Rthlr. bezahlt hat. * 


Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft nimmt Verſicherungs-Anträge gern entgegen, 
und wird über die Grundſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchleſſin 
werden können, jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Agent der Magdeburger Feuerderſicherungs⸗Geſellſchaft. Kö 


Huswanderer!!“ 


> ; Am Iten u. 15ten allmonatlich expedirt über Hamburg und Bremen direct (nicht uͤber Liverpool) pr. Dampf 
und Segelſchiff nach: 7 


„New⸗Jork, Philadelphia, Baltimore, Ouebec, New⸗Orleaus, Texas u. Anſtrallen“ 


zum billigſten Hafenpreis, und empfiehlt fruͤhzeitige Anmeldung. Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeld iche Au 
Kö Preuß. Regierung conceffionirte Haupt⸗ Agent 


Platzmann in Berlin. ö 
Amerikaniſche Geldforten, ſowie feine Banqujer⸗Wechſel, find für alle amerikaniſche Hauptplätze ſtetz billigt 


4390. Blumenfreunden ſteht eine huͤbſche Georginen⸗ 


2 7 — 2 2 t 
Feuern eingerichtet, an einem belebten ſchoͤnen Badeor 
legen, iſt, da der Beſitzer auszuwandern beabſichtigt, 


auer bedeutende Bortheile 


95 


Louiſenplatz Nr. . 

lomeſſer 

4223. Unterzeichneter hat ſich hier als Feldmeſſer 

niedergelaſſen und wohnt Zittauer Straße Nr, II ben 
Horndrechsler Herrn Eduard Finger. 5 

: Fritz Gericke, Konigl. Feldmeſſer. 

Greiffenberg, 1854. 5 7 


Verkaufs Anzeigen. 


1389, Guts⸗Verkauf. 


Ein Freigut von 160 Morgen Acker, Wieſe und einne 
Buſch, in der Naͤhe von Schweidnitz, iſt fuͤr den 1 er 
feſten Preis von 12,200 Thlr. zu verkaufen, Die zebiune 
find neu und maffiv, die Erndte iſt reichlich und wird n 05 
uͤbergeben; das todte wie das lebende Inventarium 11 0 
gutem Zuſtande. Das Nähere iſt durch portofreie Auftagen 
zu en bei dem Commiſſionair Raſſel in Striegäit- 
In Hirſchberg bei dem Privat⸗Aktuar H. Thomas 


5 Freiwilliger Verkauf. 
i i d im beiten Ba 
ae er Make 55 Sauer cee zu zwe 


einen aͤußerſt billigen Preis ſofort durch Unterzei 
verkaufen. Tannhauſen, den 19. zungen 1854, 
SGuſtav Neumann, Ger chts ſchreiber a. 


r 8 


Freiwilliger Verkauf. . 
0 eſonnen mein Bauergut Nr. 3 allhier, wozu 
300 Morgen Acker, Wieſen und Buſch gehoͤren, mit 
mtliher Ernte und Juventarium zu verkaufen. Das 
t hat eine ſchoͤne Lage, und die Gebaude find in gutem 


nde. 
Her öffentliche Verkauf findet ohne Einmiſchung eines 
en meiſtbietend in meiner Beſitzung 
man. Sept. c., von Nachmittags 2—5 Uhr 
htt, wobei die ſehr foliden Bedingungen bekannt gemacht 
den. Wittgendorf bei Landeshut, den 13. Aug. 1854. 
. 5 Bauergutsbeſitzer P. Müller. 


N: Bekanntmachung. 

it dem Verkaufe N g 

des am Marktplatze in der Kreis-Stadt Bunz lau 

unter Hypothekennummer 13 belegenen, der Wittwe 

Steinmuͤller gehörig geweſenen Hauſes, 

8 für das Haus ermittelten von der Stadtgemeinde 
nzlan zu zahlenden Biergerechtigkeits⸗Abloͤſungskapitals 
von 112 Thaler und 

der Kirchenſtelle No. 9 in der evangeliſchen Kirche 

zu Bunzlau, = - 

Iuftragt, habe ich zur Annahme der Gebote Termin auf 

den 20. Septbr. 1854, Nachmittags 2 Uhr, 

A neinem Geſchaͤftslocal hier angeſetzt. 

Die Erklaͤrung uͤber den Zuſchlag wird innerhalb 8 Ta⸗ 
en lach dem Termine erfolgen. 2 
Die näheren Bedingungen koͤnnen in meiner Canzlei ein⸗ 
ſſehen werden, auch werde ich auf portofreie Anfragen die 

ühige Auskunft ertheilen. 5 E 
bas zu verkaufende Haus iſt wegen feiner Lage, feiner 
mlichteiten, insbeſondere der großen und tiefen Keller und 
n feines großen Hofraumes für Kaufleute und Fabri⸗ 
n beſonders geeignet. 

nzlau den 25. Auguſt 1854. 

8858 Minsberg, Rechtsanwalt und Notar. 


Verkauf. EX 

6 Reſtgut Nr. 2 in Tſchiſchdorf, Kreis Löwenberg 
50, Morgen Acker und Wee 1. Klaſſe, außer diefen 
ac benothigte Inventar und Ernte, iſt ſofort zu verkaufen. 
läſtliche Selbſtkaͤufer erfahren Näheres an Ort u. Stelle. 
— 


FFF 


werden, mit 5 Stuben und Alkoven, ganz maſſiv, 

k maſſivem Hinterhauſe, dazu gehörenden Schup⸗ 2 
N, Stallung für 3 Pferde und großem Garten, iſt — 
verkaufen, und ertheilt naͤhere Auskunft der = 
Kommiſſionaͤr Illing in Friedeberg a; Qu. 


. 


* 


„ 


2 Ein Specerei⸗Geſchäft = 


in einer der belebteften Gebirgsftädte, gut gelegen, iſt unter 


vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen und bald zu über⸗ 3 
nehmen. Das Nähere auf Franco⸗ Anfragen bei Herrn 


Kaufmann Emrich in Waldenburg. 


4225, „Nicht zu überſehen !“! 
Eine Garubleiche, mit einigen zwanzig Morgen Gar⸗ 
ten und Ackerland, in gutem Zuſtande, weiſet zum Verkauf, 


ohne Einmiſchung eines Dritten, nach und ertheilet Aus⸗ 


kunft daruͤber 
4362. 


Thoma, Commiſſionair in Lauban. 


Achten Weineſſig, 


zum Einlegen von Fruͤchten, empfiehlt billig 


8 Für Gelbgießer! 5 
Die Haupt⸗ Werkzeuge eines Gelbgießer⸗Geſchaͤftes, 
ſowie ein Vorrath an Modellen, in bejtem Zuſtande, ſind 
billig zu verkaufen. Das Nähere auf portofreie Anfragen 
bei W. Wiesner in Goldberg. 


Neue ſchottiſche Heringe 
= empfiehlt Ludwig am Markt. 


4323. In Nr. 5 zu Maiwaldau iſt ein ſtarker Fuhr⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen zu verkaufen. 1 


Carl Vogt. 


4282. Die Handlung S. G. Wäber & Ey⸗ 


dame in Schmiedeberg empfiehlt 


ächt peruaniſchen Guano, 
(in Original⸗Ballen von circa 1 / CEtnr., von 
dem Haufe Schramm & Echtermeyer in Dresden 


bezogen,) zu gütiger Abnahme; in kleineren, wie 
in größeren Partien billigſt ab Maltſch a. O. 


und ab Schmiedeberg zu beziehen. 


Neue ſchottiſche Heringe, 


Marinirte u. geräucherte Heringe, aus 


Brabanter Sardellen empfiehlt 


= Julius Liebig vor dem Vurgthore. 


4324. Eine große Auswahl Greiffenberger Filz⸗ 

ſchuhe, wollene Strümpfe und Socken, fo wie Schaafwolle 

in allen Farben empfiehlt. 
Schreiberhau, den 28. Auguſt 1854. 


verkaufen. 


4354. Zwei große Myrthen, die ſich zu Lauben eignen, 
ſtehen zum Verkauf auf dem katholiſchen Ring, Nr. 3 


4394. Ein kleiner eiferner Kochofen iſt zu verk ö 


Wo? fügt die Expedition des Boten. 


N. Conrad x 
4347. In Nr. 56 in Steinſeiffen iſt ein Flügel zu 


an Echte Winter⸗Vigogue und alle Sorten Strumpfwollen 
ſind in den beſten Farben, zu den billigſten Preiſen, bereits angekommen bei i 
Hicſchber n. | Heermann Noſenthal 


Atteſt. ꝛc. Der Gebrauch Ihrer Augeneſſenz hat mich zugleich von einem langjährigen, 
plagenden nervöſen Kopfſchmerz befreit — ünd dieſelbe Wirkung auch bei meiner an gleichem Uebel leide 
Tochter geäußert — welche Mittheilung ich im Intereſſe der Wiſſenſchaft mache — 20; : 
Minden, Krüger, Geh. Regierungsrath. 
b Ich empfehle dieſes ſeit vielen Jahren beruͤhmte Augenwaſſer, in Bezug auf obiges Atteſt und des in 

7 Zeitungen veroͤffentlichten Jahresberichts des Herrn Ur F. G. Geiß, allen Augenleidenden. Preis pro Flaſche ı 
Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Rthlr. und 2 Sgr. für Verpackung. ; 1 9 

. Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


400. Aechten unverfaͤlſchten Peru - Guano, direct v 
Anthony Gibbs & Sons in London, ebenſo EN 
| Chili Salpeter und 1 
5 Probſteyer Saat⸗ Roggen e 
offeriren billigſt die Depots von | Br: 
J. E. Günther A. Günther 
in Goldberg. | in Hirſchberg. 


Vorzügliche, beſte Preßhefen von Durſthoff in Dresden, empfang 
ich alle Wochen in 4 friſchen Sendungen und empfehle ſolche zum äußerſt 
bdilligſten Preiſe zur geneigten Abnahme. m ; 
Ai. Wilhelm Hauke in Löwenberg, 


— 


haltigkeit 
o daß die 


ſowie auch in Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlan: Ed. Wolf, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, 5 
ftein: E, Sſchoͤrner, Freiburg: C. A. Leupold, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Brethſchneider 15 f 


A. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer) H. 
Kob. Sllendorf, Liegnitz: F. Tilgner, Loͤwenberg: 8. C. H ) b 1 
Muskau: E. M. en Neurode: J. F. Wunſch, Nimptſch: Ed. Schicke, Reichen hach Ge 
orand, Schmiedeberg! W. Riedel, Schonau: Fr. Menzel, Schweidnig: Ad. Gr W 


ann sun. 


Wollne Patent-Leibbinden, Unterjacken und Beinkleider von Electoral-Wolle, 
ne auch in Baumwolle, empfiehlt billigſt | 


beg Herrmann Rofentba. © 


Pfund wohlſchmeckender Caffee, gebrannt, 5 Sauf: Gefude 
Be en detail 5 Sgr. n e 
weder Eichorien, noch eine Miſchung mit demſelben) — Erdſch wefel . 
gelaunt 4259. kauft Eduard Bettauer. 


ar 1 2 i N 3 0 J 4 2 fi 4 
eu, National» Gesundheit Caffe. Getrocknete Blaubeeren 


Birfer Caffee — im Geſchmack dem indiſchen ſehr ähnlich kauft zu den höchſten Preiſen 
10 x 4359. 5 24% N 
155 ſich ſowohl zur Erzielung großer Erſparniſſe, f A. Günther. 5 


mit demſelben entſchieden guͤnſtige Erfolge fuͤr die 4378. Eine gebrauchte Waſſer⸗ Pfanne von Kupfer, 
im eit erlangt worden. Bereits in vielen Gegenden die 30 bis 40 große Quart faßt, wird in No. 132 zu Kunz 
fällig aufgenommen, verdient dieſer Artikel wegen des nersdorf zu kaufen geſucht. 

dem Abſatze verbundenen direkten und indirekten erhebs ;2 21 CC 

Hm Nutzens, die volle Beachtung jeden geeigneten De⸗ Rohe Ziegenleder a 
ügethäftes um fo mehr als in jeder Stadt nur ein bon alten Ziegen kauft . Fa Er: 
Depot errichtet wird, und erſuche ich thaͤtige, reele Ge: W ae Biſchoff Lederhaͤndler. 

hifteleute, welche hierauf reflektiren, ſich mit mir bald in — armbrunn . 
Strefpondenz zu ſetzen (franco). Depots befinden ſich be⸗ 4370. Kümmel . > 


in Schweidnitz bi Herrn A. Greiffen⸗ 


eie ben Hal Neher ehe, lauft Eduard Neumann in Greifenberg. 


55 b i n SER 
iſſinger aus Dresden. WE 
Ende September in Warmbrunn im Badebureau⸗ — 
Aläude, empfiehlt das Neueſte von Herbſt⸗ und 
F inter⸗Hüten, die feinſten Putz⸗ u. Morgen: 
bchen, Unterärmel, Chemiſetten und 
3 Ueberfallkragen. 4353 


Sſteinkohlen⸗Theer 
VCC nt Carl Vogt. 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. 


Alem hochgeehrten Publikum zu Friedeberg g. Qu. und 4302. Im Laband'ſchen Haufe, Langgaſſe Nr. 144, find im 

üngegend empfehle ich wieder eine Auswahl der neues dritten Stock 3 Stuben im ganzen, auch getheilt, zu Mi⸗ 

hußgegenſtaͤnde in Huͤten und Hauben zu moͤglichſt chaeli d. J. zu vermiethen. N 5 

igen 5 Verw. Carolina Lange aus Lauban. =, f 
Verkaufslokal im ſchwarzen Adler. 


Waarenlagern zu vermiethen; auch würden 
dieſelben auf Wunſch zu einem ſehr geräumigen 
Verkaufsgewölbe nebſt Comptoir eing richtet wer⸗ 
den konnen und ſich deshalb ſehr gut für ein 

kaufmännisches Geſchäft eignen. 


4340. Wohnungs: Anzeige. 2 
In Nr. 850/51 am Burgthorgraben iſt eine Parterres 
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller und Bei⸗ 

gelaß, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


4343. Ein gut moͤblirtes Zimmer nehſt Alkove, ohne Betten, 

iſt vom 1. Oktober ab in Hermsdorf u. K. zu vermiethen. 
Das Nähere iſt bei dem Herrn Poſtmeiſter Thieme da⸗ 
ſelbſt zu erfragen. 5 x 
4318. Ein ſehr großer Bodentaum-— mit einer Sale 
e thüre zum Heraufziehen verſehen — ift ſogleich zu ver⸗ 4 
ch mich bemühen werde, alle ſich hierauf beziehenden miethen, ſowie in demſelben Haufe eine große Stube mit 

t iefern, fo erſuche ich die ges Alkove zum 1. Oktober. Wo? ſagt die Exped, d. B. 


10 m 19755 Perſonen finden unterkommen. 2 
elches ſie der Frau Heidrich zu Theil wer 4339, Ein oder zwei Gelbgießer⸗Geſellen, (tüchtige 
Arbeiter), finden alsbald Beſchäftigung auf langere Zeit 


ebenſt an, d 
opt, in der 


en 31. Auguſt 1854, und gute Loͤhnung bei a 5 u 
Frau Liebig, Goͤrlitzer Strafe, Eduard E98 g 4 e in Hirſchberg. Nee ; 
* uͤtet. f 2. 5 


bei Sun, Thormann, Reiſekoſten we 


— 


4393. Eine gute, geſunde Amme wird geſucht. Das Naͤ⸗ 
here iſt bei Hebamme Jäger in Hirſchberg zu erfahren. 


4333. Zum 2. Januar 1855 finden beim Dominium Ketſch⸗ 
dorf Unterkommen: eine Magd und ein Ochſenjunge. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4357. Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie at 
unter beſcheidenen Anfprüchen eine Stellung als Gehuͤlfin 
der Hausfrau oder zur Unterſtuͤtzung bei der Erziehung 
kleinerer Kinder. Auch bei einer einzelnen Dame wuͤrde ſie 
als Geſellſchafterin gern ein Engagement annehmen. 

Naͤheres unter der Chiffre: 
X V. Zz, Hermsdorf u. Kynaſt, post restante. 


4342. Eine zuverläfige Kinderfrau ſucht ein Unterkom⸗ 


men, und kann bald oder ſpaͤter eintreten. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren in der Expedition d. Boten. 


5 Lehrlings⸗Geſuche. 
4280. Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen i finder 
junger Mann, der Luft zum Apotheker⸗ Fach hat, findet 
als Lehrling ein Unterkommen durch die Redaktion des Ge⸗ 
birgsboten. 
4358. 


Lehr lings Gef uch 


Ein geſitteter Knabe von Auswaͤrts kann als Gold⸗ 


arbeiter⸗Lehrling in Hirſchberg ein Unterkommen finden. 
Naͤheres in der Expedition d. Boten. 

5 Geld verkehr. 

4386. Kapitale von 500, zweimal 1000, 1100, 1500 

und 1600 Thaler ſind dieſe Michaeli auszuleihen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


4352. 82 0 Thaler, 

Fundations Gelder „ſind gegen genügende Sicherheit und 
5 Procent Verzinſung Michaeli d. J. zu vergeben. Bei 
ordentlicher der bar e ſteht eine Kuͤndigung nicht zu be⸗ 

5 5 Wer das Geld zu vergeben hat, ſagt die Exped. 
es Boten. 


Einladungen. 
4309. Zu einem Nummer ⸗Scheibenſchieſſen den Sten 
September, aus beliebigen Gewehren, die Lage zu drei 
Schuß 8 Sgr., ladet hierdurch ein 5 
= Liebig, Buͤchſenmacher. 
Friedeberg a. Qu., den 30. Auguſt 1854. 


Cours⸗ Berichte. 
Breslau, 30. Auguſt 1854. 


Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


pCt. 


EB 


lichſt ein. 


: Sg. Pfbbr. à 1000 rtl. 


Be 


Y; = 
Säle. Pfobr. neue 4pCt. 100%, G. 


4244. Zu einem 


Geſellſchafts⸗ Ball 


auf Sonntag den 3. September c., von Nachmi 
3½ Uhr an, ladet Unterzeichneter ein geehrtes P 
nah und fern, um recht zahlreichen Beſuch bittend, fre 
Fuͤr gute Muſik u. ſ. w. wird beſtens ge 
ſein. Grenzbaude, den 21. Auguſt 1854. i 


A N 
3 Dienſtag den 5. September 1854 5 

® 9 ) 

3 Großes Konzert 


im Garten der Brauerei zu Semmel w 
bei Jauer, 5 

ausgeführt, 

vom Mufit- Direktor B. Bilfe aus Liegni 
Anfang 3 Uhr. ; 

4376, A. Seidel, Brauermeiſter. 
Senses 


ad aaa 


findet auf dem Spitz berg e bei Probſthain ein 


Concert 
vom Muſik⸗ Dirigent Frommhold ſtatt, wozu ergebe 
einladet C. Scholz. 


Hirſchberg, den 31. Auguſt 1854. 


Der zw. Weizen g. Weizen] Roggen J Gerſte J Haf 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. Irtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. il. gr. pf, 


Höfer 4 — 3.1 — 3 J! 
Mittler [ 3115 — 310 — 225 — 1 1 
Niedriger 3—— 3—— 2ʃ15.— 15 1 


Erbſen: Höchſter 3 rtl. — Mittler 2 ril. 25 far. 


Breslau, den 30. Auguſt 1854. 


Spiritus per Eimer 15 rtl. bez. 
Rohes Ruͤböl per Centner 14 ½ rtl. G. SG 


Oberſchl. Krakauer 4 pEL. 
Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. = 
Neiſſe⸗Brieg 4pCt. = 


„„ 93%,ỹ ©. 


n dito dito Lit. B. 4pCt. 101 ½ Br. Cöln-⸗Minden 3%, pCt. = 
Holland. Rand⸗Dukaten ⸗ 9157 Br. dito dito dito 3½ pCt. 92 1 G. Fr „ih. North. 4 Ct. 

r . 94% Br. Rentenbriefe ApCt.⸗ „ 93 ½ Br Wechſel⸗Courſe. 
Louisd or voll. 108", Br. Eifenbahn » Aktien. g Amſterdam 2 Mon. 140 
Voln. Bank⸗Billete „ 91% Br. Bresl.⸗ Schweidn.⸗Freib. 117% Br. Hamburg f. S. 440 
Oeſterr. Bant-Noien + = 87 ½ Br. dito dito Prior. ApCt. 89 G. dito Mon. + = 148 
Staatsſchulpſch. 3% pCt. 840, Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 207 / Br. London 3 Mon. + bl 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Sch. 142), G. dito Lit. B. 3½ pCt. 174%, Br. dito f., S 
Pofner Pfandbr. A pet. - 10% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100 
dito dito neue 31 pt. 92 ½ G. 4 pCt.. „ 891% G. dito 2 Mon. 2 900½ 


Redakteur und Verleger: E. W. J. Krahn. 


Gedruckt bei E. W. J. Krahn. 


